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Sen ©lanjpunft beä SBerfeä bilben bie Srtnne«

rungen auä Wetifo 1853-70, beä Slutorä Sbätig«
feit alä Wilitär, Soütifer nnb ©iplomat. Sin

manaje biftorifaje ©reigniffe fnüpft fidj ©agem'ä
dlame unb roaä er unä befonberä über ben Ärieg
oou 1861—67 unb bie SRegierung beä Äaiferä
Wat mittbeilt, ift füt bie ©efdjidjte jenet ^eit oon
bleibenbem Sffierttje. Sin befonbereä Serbienft beä

äBerfes bilben auaj bie ebenfo geiftreiajen, alä

fdjarfen unb oot Slüem naturgetreuen Sorträtffijjen
ber bebanbelten Serfönlidjfeiten. Sludj roenn unä
nidjt perfönlidj bie Sarteitofigteit unb SCBatjrtjeitä»

liebe beä Slutorä befannt roäre, rourben roir un»
fdjroer auä ben Sdjilberungen erfennen, bafe ber
Slutor jene Sevfonen genau ftubirt tjat unb fie unä

fo fajitbert, roie fie roirflid) roaren, nidjt roie fie oon
ber Srabition unb ben parteiifajfn gebern biäber
gejeidjttet rourben. ©emnadj fönnen roir ben Sefern
biefeä SBerf auä befter Ueberjeugung roärmftenä
empfeblen. S. G.

(Sibfjeuoff eufdjuft.

— (Uitteroffijiergbereiu ber Infanterie «Biiria)) Satjre«.
beridjt, umfaffenb ben Seilraum »om Dftober 1883 bl« Dftobet
188).

8m ©djluffe bc« (8ercfn«jafjre« 1883/84 angelangt, beefjten

wit un«, 3fjnen übet btn Seftanb unb bfe Stjätigfelt be« (Berein«

(Betidjt ju eiftatten, wie folgt:
(Det (Bettln jäfylt gegenwärtig 62 (Witglieber gegen 55 im

Söoriafjte unb jwat: 1833/84 1882/83
©tjrenmltgltebet 3 3

8lftl»m(tgtfebet 54 45

Slufjetotbentl. (Witgtfebet _5 7_
62 55

©Ingetreten ftnb fm Saufe be« 3afjre« 12 SWann unb au«ge«

tteten 4 (Wann (wooon 1 au«gefd)toffen unb 2 gefttldjen), ge«

flotben 1 (Wann.

Otad) ben ©taben »ertfjeflen ffdj bfe 62 (Witglieber folgenbet

mafjen: 1 Hauptmann, 2 Sieutenant«, 1 ©tab«fourfet, 4 Stbfu«

tant.Untercffijfete, 7 gelbwefbcl, 8 goutiete, 22 «ffiadjtmelfter,

17 Äorporale.
(Die ©enetaloetfatnmlung »om 13. Dttobct 1883 beftetlte ben

üotftanb pxe 1883/84 wfe folgt:
(ßtäffbent: ßartmann SWcfet, 2lciutant«Unteroffljlcr; -Mje^

(Präfibcnt: Sttn. §eblgct, (ffiadjtmetfter; Slftuat: SRub. Sfiüegg,

(ffiadjtmefjtei; Ouäftot: ©mil «Büfjlet, (ffiadjtmeffter; SBlblfotljifav :

Slug. «§äuptlt, (ffiadjtmefftet.

3m «Berfd)t«tafjre würben 14 (Berfammlungen abgetjalten, wo»

»on 2 oblfgatorffdjc unb 11 otbenttfdje unb jwat fanben foldje

tegelinäfsig alle li Sage ftatt unb würben im ©urdjfdjnttt oon

30 (Wftgtfebern befudjt.

©er (Borftanb tjfeft jur ©rlebfgung ber (Betelnägefdjäfte 13

Sitzungen.

(Beiträge würben 9 getjatten übet folgenbe Stjemata«:
am 27. Dftobei 1883 oon «§errn ©tab«f)auptmann Sende fn

©nge: „(Die ©Ulofatfonen";
am 10. «Jto»embct 1883 »on -§errn ©anftät«(nfttuftot ©tni

fn Slußetfttjl: „©et ©anltät«blenft fm ©efedjt";
am 24. SJtooembet 1883 »on «(penn 3ftegfment«quaitlettneijtei

Hauptmann Wöjjli fn Unterflrafj: „(Die (Bctpflegung unb Unter»

fünft ber Stuppen fm gelbe";
am 8. ©ejembet 1883 »on Jg>etrn Dbetfiifcutenant ©taf in

Sütid): „(Det Stuppenjufammenjug ber IV. ©(»(fion";
am 22. ©ejember 1883 »on «§ettn fPontonfei«8feutenant Sof«

Itngct tn Sütid): „Äilegebtüdenbau" untet (Botwtifung »on

(Wobetten;

am 19. Sanuat 1884 »on ßetin Dberftbrfgabfcr tt. (Weiftet
In 3ürld): ,©a« ©efeefft bef Kappet";

am 16. gebruar unb am 1. (Wärj 1884 »on §errn Obet«

lieutenant (Wollet in Sütfd): „Äotnpagnlcfdjufe";
am 11. (Wätj 1884 »on -§errn (Wajor 3uan«»on ©all« in

Sütid): ,,©le ®eblrg«aitl(lerte" untet (Borroeifung »on SWatetial,
Sin ben Slbenben »om 8. ©ejembet 1883 unb 29. (Wätj 1884

fanben nadj ©rliblgung bet SBetefn«gcfd)äfte (fSref«falonfcf)lef,en

ftatt, an weldjen ftd) bie (Witglieber jafjlrefd) bcttieflfgten unb

grofjen ©ifer an ben Jag legten. — ©onntag btn 9. (Wärj,
«Bo.mittag«, würbe auf ber 8tttmcnb«(IBolli«f)ofen bie Äompagnie«

fdjule praftffdj, b. b. an ©djnüren, burcfjgcnommen, ju bereu

Seitung un« J&crr Sttiftruftot Dbetlfeutcnant ©iebet beteltwftftgf}
#anb geboten tjattc, biefelbe würbe inbeffen nut »on einet Keinen

Slnjafjl (Wtfglfebet befudjt, woju aOetblng« ba« jwelfeltjafte
(Hietter etwa« befgettagen fjaben mag. Uebctfjaupt gab ffd) bee

SBotftanb alle (Wüfie, ben (Wftgliebern fowotjl butd) tfjeoretlfdjen,
af« burdj prattffdjen Untetridjt ade« ba«j>nlge bieten ju fönnen,
wa« fn anberen (Bereinen burd) ©rttafurfe bejwedt wetben will.
— Su bet am 2. ©ejember 1883 Im Safe Drfinl in Sütidj
auf Slnregung bee Sit. Dffijfct«gefellfdjaft äBfntettfjut »etanftat»
teten .Konfeten j betjuf« (Botberattjung bet (Wittel unb SBege, um
bie Sfjätlglelt unfetet mflttätffdjen (Bctefne, fpcjfeU Dffijlcr«»
unb Uiitcrofffjter«»etefne, erfptiefjltcljei ju geftalten, fanbte bet
(Beteln oiel ©elegttte.

©en .Sperren Offijieren fptedjen wft au bfefet ©tede füt tfjt
bettitwltllge« ©ntgegenfommen unb ffjre SWütie unferen beften

©anf au«, inbem wit un« gerne bet Hoffnung fjtngeben, bafj fte

un« aud) fn Sufunft tfjte ^»ülfe nfdjt »ctfagen werben.

2ln gefcHfgen Sufammenfünften tjaben wit ju »erjeidjnen:

1) ©a« (Bctetn«ftänjd)en »om 2. gebtuat 1884 fm ©aftfjof

jum ©djwanen fn Sürfdj.
2) ©inen 9lu«ftug »erbunben mft ©ffianjenfdjäfjen nad) 2B'p<

fingen unb §öngg »om 21. Dftober 1883.

3) ©inen foldjen nad) Derlifon unb ©eebadj »om 9. (Wärj
1884 (Ocadjmittag«).

©tn wetteret auf ben 15. Sunt 1884 fn StuSfldjt genommen«
9lu«flug nad) bem «Jcibelbab«9tuefd)lffon fonnte be« fetjt ungünftf*

gen (Bettet« wegen nfdjt abgetjalten wetben.

©in gedjtlur« fanb bfefe« Safjt nidjt ftatt.

Sefbet tjat auctj biefe« Safjt bet (Bercfn wleber ein eifrige«

SWitglleb butd) ben aHjuftüf; efngettetenen Sob unfett« «Kamera«

ben ©mil (Btupbadjei, SBad)tmetfter, »etloten. ©t ftatb nadj

längerem Selben an bem fm grüfjjafji fjfct aufgetretenen Snplju«.

©er SSeretn witb tljm ein fteunblidje« Slnbenfen bewogen, ©le

(Wftgllcbet nahmen in corpore am Sctctjenbegätignfffe Sfjetf.

Sm gtül)iaf)t faßte bet (Beteln ben (Befdjlufj, „SBetefn«urfun«

ben" anjufdjaffen, bfe für Jebe« SWitglleb obligatorifa) etttärt

würben.

©ie (BIMiotijef, weldje eine fdjöne Slnjaljl mllftätlfcfjet ©djtff«
ten enttjält unb audj btefe« 3af)t wiebet burd) tncfjtete ©ctjen«

fungen, bfe wft tjlemft beften« »etbanfen, netgröfjert wutbe, fft

»on ben SWltgtiebetn nfdjt ftarf tn Slnfptucfj genommen woibem

wa« adetbing« ju bebauetn ift.
Stn Seltfdjilften fjaben wätjtenb bem «Berldjt-Jialjte aufgelegen:

1) ©te „©djwelj. tWilitärjettung" unb 2) ba« „©djweij. (Wi=

tität»!Betoibnung«blatt".

©te Äaffa wet«t am ©nbe be* S8ete(n«iacjfe« auf an:
©fnnafjmen gt. 401. 31.

Slu«gaben „ 368. 12.

©atbo auf neue Sftedjnung gr. 33. 19.

©er ungünftfge ©tanb betfelben tüfjtt »on bet Stnfdjaffung bet

(Betcin«utfunben fjet, bfe ben SBetein 140 gt. gefoflel §aben unb

wo»on nod) eine fdjöne Slnjafjl füt jufünftig cfnttetenbe SWft«

gflcbet »ottättjfg, fomft at« baate« ©elb ju tedjnen ffnb, ba bfe»

felben fewellen bem (Beteln »etgütet wetben muffen.

©fe« fn futjen Sügen bfe Sfjätfgfcft Unfere« SBerefn«, bfe audj

fn Sufunft, wfe »ft »ünfdjen, nidjt abnehmen wolle; aUetbingl

fann nur burd) ©fnfgteit unb gemefnfame« ©djaffen etwa« @r>

fpttejjtfdje« gclclftet weisen, wft fefjen fnbeffen unfet (Beittauen
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Den Glanzpunkt des Werkes bilden die Erinnerungen

aus Mexiko I853-7U. des Autors Thätigkeit

als Militär, Politiker und Diplomat, An
manche historische Ereignisse kuüpst sich Gagern's
Name und was er nns besonders über den Krieg
von 1861—67 und die Negierung des Kaisers
Max mittheilt, ist für die Geschichte jener Zeit von
bleibendem Werthe. Ein besonderes Verdienst des

Werkes bilden auch die ebenso geistreichen, als
scharfen und vor Allem naturgetreuen Porträtskizzen
der behandelten Persönlichkeiten. Auch wenn uns
nicht persönlich die Parteilosigkeit und Wahrheitsliebe

des Autors bekannt wäre, würden wir
unschwer aus den Schilderungen erkennen, daß der

Autor jene Personen genau studirt hat und sie uns
so schildert, wie sie wirklich waren, nicht wie sie von
der Tradition und de» parteiischen Federn bisher
gezeichnet wurden. Demnach können wir den Lesern
dieses Werk aus bester Ueberzeugung wârinstens
empsehlen. S. (Z.

Eidgenossrnschast.

— (Unteroffiziersvereiu der Infanterie Zürich Jahre«,
bericht, umfassend den Jettraum vom Okioder 1383 bt« Oktober

188'.
Am Schlüsse de« Vereinsjahre« 1383/84 angelangt, beehren

wir un«, Ihne» über den Bestand und die Thätigkeit de« Verein«

Bericht zu erstatten, wie folgt:

Der Verein zählt gegenwärtig 62 Mitglieder gcgen 5d tm

Vorjahre und zw«: 1833/84 1882/83
Ehrenmitglieder 3 3

Akttvmitglieder S4 4d

Außervrdentl. Mitglieder ^5 7^
«2 S5

Eingetreten sind im Laufe des Jahre« 12 Mann und auSge-

treten 4 Mann (wovon 1 ausgeschlossen und 2 gestrichen),

gestorben 1 Mann.
Nach den Graden vertheilen sich die 62 Mitglieder folgender

maßen: 1 Hauptmann, 2 Lieutenant«. 1 Stabsfourier, 4

Adjutant-Unteroffiziere, 7 Feldweibel, 8 Fouriere, 22 Wachtmeister,

17 Korporale.
Die Generalversammlung vvm 18. Oktober 1333 bestellte den

Borstand pro 1833/34 wie folgt:
Präsident: Hartmann Meier, Arjulant»Unterofsiztcr; !i>ize'

Präsident: Arn. Hediger, Wachtmeister; Aktuar: Rud. Rüegg,

Wachtmeister; Quästor: Emtl Bühler, Wachtmeister; Bibliothck« :

Aug. Häuxtli, Wachtmeister.

Im Berichtsjahre wurden Ii Versammlungen abgehalten,

wovon 2 obligatorische und 11 ordentliche und zwar fanden solche

regelmäßig alle 1t Tage stali und wurden tm Durchschnitt «on

Z« Mitgliedern besucht.

Der Vorstand hlelt zur Erledigung der VereinSgeschäste 13

Sitzungen.

Vorträge wurden 9 gehalten über folgende Themata« :

am 27. Oktober 1383 von Herrn Stabshauxtmann Jenike tn
Enge: „Die Dislokationen";

am 10. November 1883 von Herrn SanitätSinstruktor Erni
tn Außersihl: „Dcr SanttätSdtenft tm Gefecht';

am 24. November 1883 von Herrn Regtmentsquarttermeister

Hauptmann Nötzli in Unlerstraß: „Die Verpflegung und Unter»

kunft der Truppen tm Felde" ;

am 8. Dezember 1883 »on Herrn Oberstlieutenant Graf in

Zürich: „Der Truppenzusammenzug der IV. Division";
am 22. Dezember 1383 von Hcrrn Pontonter-Lteutenant Zot»

linger in Zürich: „ Kriegsbrückenbau * unter Vorweisung »on

Modellen;

am lg. Januar 1884 von Herrn Oberstbrigadicr ll. Meiste,
in Zürich: .DaS Gefecht bet Kappel';

am 16. Februar und am 1. März 1884 von Herrn
Oberlieutenant Müller in Zürich: .Kompagnieschule";

am II. März 1834 von Herrn Major Zuan-vvn Salts in
Zürich: „Die Gebirgsartillerie" unter Vorweisung »on Malertal.

An den Abenden vom 8. Dezember 1883 und 29. März 1884
fanden nach Erlidigung dcr VereinSgeschäste Preissalonschicßen

statt, an wclchen sich die Mitglieder zahlreich betheiltgten und

großen Eifer an den Tag legten. — Sonntag den 9. März,
Bo mittags, wurde auf dcr Allmcnd-Wolllshofen dte Kompagnie-
schule praktisch, d. h. an Schnüren, durchgenommen, zu deren

Leitung un« Herr Jnstruktor Oberlteulrnant Sieber bereitwilligst
Hand geboten hatte, dieselbe wurde indessen nur von einer kleinen

Anzahl Mitglieder besucht, wozu allerdings da« zweifelhafte
Wetter etwas beigetragen haben mag. Ueberhaupt gab sich der

Borstand alle Mühe, den Mitgliedern sowohl durch theoretischen,
als durch praktischen Unterricht alle« dasjenige bieten zu könne«,
wa« tn anderen Vereinen durch Ertrakurse bezweckt werden will.
— Zu der am 2. Dezember 1883 tm Cafö Orsini in Zürich
auf Anregung dec Tit. Ofstztettgesellschaft Winterthur veranstalteten

Konferenz behufs Vorberolhung der Mittel und Wege, um
dte Thätigkeit unserer militärischen Vereine, speziell Offiziers-
und UnteroffizierSveretne, ersprießlicher zu gestalten, sandte der

Verein drei Delegirte.

Den Herren Offizieren sprechen wtr an dieser Stelle für ihr
bcrciimilliges Entgegenkommen und ihre Mühe unseren besten

Dank au«, indem wir un» gerne der Hoffnung hingeben, daß sie

uns auch in Zukunft ihre Hülfe nicht versagen werden.

An geselligen Zusammenkünften haben wtr zu verzeichnen:

1) Das Vereinêkrânzchen vom 2. Februar 1884 im Gasthof

zum Schwanen in Zürich.

2) Einen Ausflug verbunden mtt Distanzenschätzen nach Wp<
kingen und Höngg vom 21. Oktober 1883.

3) Einen solchen nach Oerlikon und Seebach vom 9. März
1884 (Nachmittags).

Etn weiterer auf den 15. Juni 1334 in Aussicht genommener

Ausflug nach dem Ntdelbad'Rueschltkon konnte de« sehr ungünstigen

Wetters wegen nicht abgehalten werden.

Ei» FechikurS fand dieses Jahr nicht statt.

Leider hat auch diese« Jahr der Verein wieder ein eifriges

Mitglied durch den allzufrüh eingetretenen Tod unsere« Kameraden

Emil Brupbacher, Wachtmeister, verloren. Er starb nach

längerem Leiden an dem im Frühjahr hier aufgetretenen Typhus.
Der Verein wird ihm ein freundliches Andenken bewahren. Die

Mitglieder nahmen w «orr>«rs am Leichenbegängnisse Theil.

Im Frühjahr faßte der Verein den Beschluß, „VereinSurkun-

den« anzuschaffen, die für jede« Mitglied obligatorisch erklärt

wurden.

Die Bibliothek, welche etne schone Anzahl mlltlärischer Schriften

enthält und auch dtese« Jahr wieder durch mehrere

Schenkungen, die wir hiemit besten« verdanken, vergrößert wurde, ist

von den Mitglieder» nicht stark in Anspruch genommen worden,

was allerdings zu bedauern ist.

An Zeitschriften haben während dem Berichtsjahre aufgelegen:

1) Dte «Schweiz. Militärzettung" und 2) da« „Schweiz.

Militär-Verordnungsblatt".

Die Kassa weist am Ende de« Verein«jahres auf an:
Einnahmen Fr. 401. 31.

Ausgaben „ 363. 12.

Saldo auf neue Rechnung Kr. 33. 19.

Der ungünstige Stand derselben rührt »on der Anschaffung der

Vereinsurkunden her, die den Verein 140 Fr. gekostet haben und

wovon noch eine schöne Anzahl für zukünftig eintretende

Mitglieder vorräthig, somit al« baare« Geld zu rechnen sind, da

dieselben jeweilen dem Verein vergütet werden müssen.

Die« tn kurzen Zügen die Thätigkeit Unsere« Verein«, die auch

tn Zukunft, wte wir wünschen, nicht abnehmen wolle; allerdings
kann nur durch Einigkit und gemeinsames Schaffen etwa« Er»

sprießliche« geleistet werden, wir setzen Indessen unser Vertrauen
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In bie SWftglieber, baf) fie un« jum weiteten goitblüfjen bc«

SJerefn« atlejeft #anb tefdjen.

Sütfd), 18. Dftobet 1884.
(Ramen« be« Untetoffljiei«»etefn« bet Snfanterie:

©et (Btäftbent:

£aitm. (Welet, Stbiutant«Untetofftj(et.
©et Slftuar:

SR. Sftücgg, SBadjtmcffler.

— (Utiterofftjieräberein ber Infanterie SUridj.) ©et
S8ctefn«»orftanb pro 1884/85 fjat ftd) folgenbermafjen fonfiftufrt:
sptäfibent: SBadjtmefftet Slrnolt «§ebfgei; (Bljeptäftbenf. SIBadjt«

melfter ©. ©uggen&üfjl; Slftuat: SBadjtmelfter (Rub. SRüegg;

Duäftot: SBadjtmeljter Slug. £äuptlt; «Blblfotljefai: SBad)tmeffter

©mil SBüfjtet.

5Berftuiebene8.
— (Untertrbtfdjeif (Setegraptienitefc Jur SBerbinömtg tum

(Berlin mit ben ©renjfeftungeit beS beutfctjen iRetdjes tc.)
Unabhängig »on ber aUgemctnen Dtganifation be« Setcgrapfjen«

btenfte«, wollten bie ©eutfdjen bfe gröfjeren ©tenjfefiungen untet

ffdj unb mit (Berlin »erbinben.

©ie elften (Berfudje mft untetirbffdjcn Setegrapfjentettungen

batlten »om 3<>rj" 1847; biefelben mifjfangen Infolge bet Un«

»oüfommenfjeit bc« angewenbeten SBorgange«, unb wurten erft

1876 wleber mit ©tfolg aufgenommen, ©ett biefet 3elt wutben

bie blesbejüglfdjen Sttbeften nfdjt mefjt untetbtodjen, fo bafj 1881

bereit« 5,463,950 m. Äabel gelegt waten; bie biefer .Kabellänge

entfpredjenbe ©ntwfdlung bet ©tatjtlängen bettug 37,372,871 m.;
11,116 m. ffnb butd) ©ewäffet gefügt.

©a« Wej} fft fn ben folgenben (Rldjtungen tfjaffädjffd) gefegt:

©egen (Rorbweft:

(Berlin—Hamburg (jwef .Kabel), Hamburg—Äfel, ßambutg—
©nrljafen übet Harburg, §ambutg—©reetfM übet Harburg,

(Bremen, Dlbenburg, Sanbe, ©mben, mit Stbjrocigungen »on

(Bremen nad) «Bremeit)a»en unb »on ©anbe nad) 3Btlf)elm«fja»tn.

©egen SBeften:

(Betlin — SWagbcbutg—§anne»et—SBefet—Köln—Äoblenj—
Stiet—©iebentjofen—(Wejj mit Slbjwefgungen »on «Köln nad)

©Iberfelb—(Barmen unb nadj Slacrjen, bann »on Äoblenj nad)

(Watnj—gtanffutt.
(Berttn—ijalle—Äaffcl—granffurt—(Wanntjefm—©ttafjburg—

©aatgemünb—(Wef) mft einet Slbjwetgung »on §alte nad) Sclpjlg
unb einet ptoieftltten »on ©trafjbnrg nad) 3teu«5Bteifad).

©egen Sftotboft:

(Betlin—Stettin—fiolberg—©tolpe—©anjfg—©frfdjau—Äö«
nlg«beig mit bet projeftftten (Berlängerung bf« ©ijbtfufinen.

©egen Dften:
(Berlin—SWündjenberg—(fSofen—Sfjom, mit bet SBctbinbung

»on Sljotn übet ©taubenj unb ©irfdjau nad) ©anjlg.
©egen ©üboft:
(Berlin—(Wündjenbetg—©logau—(Bte«tau; »on ba an ptofef«

tfrte (Berlängerung nad) Dbetbctg.
©egen ©üben:
SBetltn—«Kottbu«—©te«ben.

3ebet 8eitung«bialjt beftfst eine ©eefe. beftetjenb au« fteben

Jtupfetbtätjten, »on benen feber 0,7 mm. ©uidjrmffet Ijat; bie«

felben finb in ©uttapetdja getaudjt, fo baf) bet ©utdjmeffet efne«

Seltung«btatjte« 6 mm. bettägt; 4 bt« 7 foldjet jufammcngefefctet

Seitung«crät)te bilben bie ©eele be« .Kabel«, weldje mit einer

Sfollrfdjldjt« au« Suft, ©uttapetdja ic. umgeben unb butd) efn

©»ftem »on ©Ifenbtäfjtcn gegen medjanlfdje ©inpffe gefdjüfjt fft.
©a« .Kabel wirb [c »iet al« tbunlfd) »on bet Suft unb ber geudj«

t'glelt butdj eine äufjerfte Umhüllung au« gettjeettet 3ute tfoffrt.
(Revue militaire de l'ätranger.)

— (Sie neue SMbobe (Fimmel) für ben ©djwimm«
«ntewiujt im f. f. #eete.) ©fe günftlgen SRefultate, weldje

gelegentlidj bet »cm II. jtorp«tommanbo angeotbneten (Berfudje

tn ber fjicffgen (Wf(ität<Sdjwlmm|djute mft bem ©ctjwfmmtuget«

Slppatate be« Obetfdjwfmmletjtei« Fimmel bet genannten Slnftalt
in ben letjten Satjren ttjlelt wotben ftnb, §aben ba8 f. f. Sfieid)««

ftiegJmlnlftetfum bewogen, bfe Slnwenbung bfcfei Unterridjt««
metbobe für alle (Wllftär«Sd)wfmmanftatten ber ö. u. (Wonatdjfe
nad) etnet für bfefen 3wed »om ted)"f fdjen unb aetniniftratfoen
(Wllftärfomfte entworfenen „pro»lforifdjen Stnleftung" anjuotbncn.

©ie (Wetljobe Fimmel ermöglldjt nadj efnet futjen SBotbetei«

tung be« ©djüler« auf bem Sanbe (tm ©egenfafc ju bet bisher

eingefüllten (Wetfiobe »on b'Sltgt), wo bet .£auptt|e(l bc« Unter«

rfdjte« am Sanbe gcfdjfefjt) unb einigen ©InjeHeftlonen fm SBaffet

bfe (Bilbung größerer ©djüfetabtfjeltungen (bf« 40) untet Seftung
©fne« Sefjrer«, atfo bie SWaffenabridjtung Im SBaffer.

©er Untettldjt am Sanbe mit .(puffe efne« fefjt jmerfmäfjlg
fonftruirten ©djwimmbode« tft nur eine (Borbereltung füt bie

Ecftfoner, fm SBaffet unb fotl tebfglid) eine lefdjtcte «Berfläntfguttg
jwifdjen Sctjter unb ©djület anbafjnen. ©fe ©injetUfttonen Im

SBa|fer werben an tet Seine unb ©lange etlfjeitt unb nut fo

(ange fottgefe^t, bf« bet ©djület ba« tldjtlge 3nclnantctgteffen
ber Sltm» unb guf)bewegungen, bie fogenannte »SBctbinbung" —
auf weldje mft (Redjt ba« gröfjte ©ewtdjt gelegt wirb — »od»

fommen begriffen fjat. ©fc weitere Uebung erfolgt befm (Waffen«

untettfdjt, ju weldjem feber ©djület mit einem ©djwimmfugel«
Slpparat nad) bem (patente §(mmel »eiferen wirb unb bfe 8er«

nenben mft ca. 2 SWetet 3"tet»aUc, fn mefjrcre ©Kern formirt,
auf Äommanbo fdjwimmcn.

©ec ©djwimmfugel»Stpparat beftetjt au« jwei eillpfoibifdjcn,
oben unb unten abgeplatteten, bledjemen «Büdjfcn, weldje mit
Jpüffe eine« «Bruftgüttel« unb Sfdjfetftüdc« tem Scfjwfmmer an

beiben ©eiten fjintet ben (atmen angefdjnadt wetben.
SWft bem SIppatat fönnen befähigte ©djüler fn 6 bf« 8,

fdjwerfätlfge unb furdjtfame (n i)öd)ften« 12 bf« 15 Seftfontn ju
guten grelfdjwfmmern aufgebilbet werben.

(Biejenigen, weldje mit btm Slpparate genügenbe gertigfeit
jeigen, werben »or ber «Probe nod) 1 bi« 2 (Wal an ber Sang»

leine oljne Slpparat gefüfjrt.
©fcfe (Weitjobe »ctfprfdjt, blc Slbfidjt, möglidjft »fcle ©oloalen

fn bem fo notfjwcnbigen ©djwimmcn mtt ©rfotg ju unteut.J)ten,
jcbenfatl« beffet ju lealfftren, al« bie« bei tem beabfidjtlgtcn

SWajfcnuntetrfdjte nadj b'Slrgrj bistjer gelang.

(SWittb. übet Sltt.« u. ©enlewefcn.)

— (Sie grofjen Slrtillerie * «Wanöoer in granfreidj.)
Untet bet Seitung be« (Piäfibenten be« Slrttaetie«Äomlte'«, ©enc»

tal be SafafOe, f)abcn ju (Beginn bc« SWonat« 3utt b. 3. im

Saget »on ©tjafon« gtöfjere Uebungen bet ftanjöfifctjen gelbattlf«
terie ftattgefunben, bet welctjen bet Swed »etfotgt wutbe, bie «Be«

flfmmungen bc« neuen (Reglement« ptaftifd) (butd) ftlegümäfjlgc«

©djftfjcn) ju ctproben unb ben jafjlretdjen ba^in fommattbirten

Dffljfeten bie (Betwenbung eine« gtöfjeten StrtlUeticfötpei« ju
»eranfdjaulfdjen. Sin bfefen Uebungen betfjeflfgten fidj bie 2. unb

6. Slititleifebtfgabe, bann bfe fn Sout, Sunc»itle unb SKancij fta«

tionftten tettenben SBattetien, bie jufammen in 16 SBattetien ju
6 ©efdjüjjcn unb 3 SWunitlon«wagen mtt felbmäfjiget Slu«tüftttng
fotmitt wutben unb bfe gefammte SttttlHerle eine« franjöfifdjen
Strmeeforp« teptäfentitten.*)

(Bei ben (Wanöoetn wutbe befonber« bfe ©ntwidfung ber ein«

jetnen SBatterfcgtuppen (©(»ifion«« unb Äotp«atllOerfe) au« bet

(Watfdtfolonne be« «Kotp« in bte geuetllnle unb umgefetjtt, bann

ba« ©infdjfefjcn unb bie Seitung bc« geuet« gtöfjetet Slrtltleife«

fötpet unb bet SWunltfone-crfaj} bei ben »erfdjiebencn «Batterie«

gtuppen etne« fm Äampfe licfjenben Sltmeefotp« praftifd) geübt,

abet aud) bet SBaljl bet SJofitlonen bet SBattetien obet (Batterie«

gtuppen etne ertjötjte Slufmerffamfeit gewtemet. ©en Uebungen

am 4., 5. unb 6. Sult, bet weldjen fr(eg«tnäfjlg gefdjoffen wutbe,

(ag bfe Slnnabme ju ©tunbe, bafj ein Im (Watfdje bcftnbffdjc«

Sltmeefotp«, auf ben ©egnet ftofjenb, gcjwungen Ift, fidj »olt«

ftänblg ju eniwldeln.

©et ©egnet wat butdj tjöljnne gfguierfdjefben »on 1 m.

*) Sm SJctbanbe mft ben Stuppen efne« Slimecfotp« matfdjitt
fe 1 «Battcrfebfoffion (•«Df»ifion«atttflerfe) ju 4 (Batterien mit efnet

bet beiben Sruppenbioifionen, wäfjrenb bfe Jtotp«atttQeile jwtfdjen
ten beiben Sruppentl»lfioncn efngeieltjt fft unt nötfjfgcnfall« eine

obet metjrere (Batteiftn an bfe Sloantgatbe betadjfrt.
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I« die Mitglieder, daß sie un« zum «eiteren Fortblühcn de«

Berein« allezeit Hand reichen.

Zürich. lS. Okiober i884.
Namen« de« Unteroffizler«»erein« der Infanterie:

Der Präsident:

Hart«. Meier, Adjutant-Unteroffizier.
Der Aktuar:

R. Rüegg. Wachtmeister.

— (Unteroffiziersvereiu der Infanterie Zürich.) Der
VeretnSvorstand pro 1834/85 hat sich folgendermaßen konstituirt:

Präsident: Wachtmeister Arnold Hediger z Vizepräsident: Wachtmeister

G. Guggenbühlz Aktuar: Wachtmeister Rud. Rüegg;
Quästor: Wachtmeister Aug. Häuptlt; Bibliothekar: Wachtmeister

Emil Bühler.

Verschiedenes.
— (Unterirdisches Telcgraphennetz zur Verbindung von

Berlin mit den Grenzfestungen des deutschen Reiches «.)
Unabhängig »on der allgemeinen Organisation de« Telegraphen-
dtenste«, wollten die Deutschen die größeren Grenzfestungcn unter

sich und mit Berlin verbinde».

Die ersten Versuche mit unterirdischen Telegraphenleitungen

datiern »om Jahre 1847; dieselben mißlangen infolge der Un-

vollkommenhett de« angewendeten Vorgänge«, und wurden erst

1876 wieder mit Erfolg aufgenommen. Seit dieser Zeit wurden

dte diesbezüglichen Arbeiten nicht mehr unterbrochen, so daß l?3l
bereit« 5,463,950 m. Kabel gelegt waren; die dieser Kabellänge

entsprechende Entwicklung der DrahtlZngcn betrug 37,372,871 m. ;

tl,116 m. find durch Gewässer geführt.
DaS Net) tst tn den folgenden Richtungen thatsächlich gelegt:

Gegen Nordwest:

Berlin—Hamburg (zwei Kabel), Hamburg—Kiel, Hamburg—
Cvrhafen über Harburg, Hamburg—Greetsiel über Harburg,

Bremen, Oldenburg, Sande, Emden, mit Abzweigungen »on

Bremen nach Bremerhaven und von Sande nach Wilhelmshaven.

Gegen Westen:
Berlin — Magdeburg—Hannover—Wesel—Köln—Koblenz—

Trier—Dicdenhofen—Metz mit Abzweigungen »on Köln nach

Elberfeld—Barmen und nach Aachen, dann von Koblenz nach

Mainz—Frankfurt.
Berlin—Halle—Kassel—Frankfurt—Mannheim—Straßburg—

Saargemünd—Metz mit einer Abzweigung von Halle nach Leipzig

und einer projekttiten «on Straßburg nach Neu-Bretsach.

Gegen Nordost:

Berlin—Stettin—Kolberg—Stolpe—Danzig—Dirschau—Königsberg

mlt der projektirte» Verlängerung bi« Eydtkuhnen.

Gegen Osten:
Berlin—Münchenberg—Posen—Thorn, mit der Verbindung

von Thor» über Graudenz und Dirschau nach Danzig.
Gegen Südost:
Berlin—Münchenberg—Glogau—Breslau; »on da an projektirte

Verlängerung nach Oderberg.

Gegen Süden:
Berlin—KoilbuS—Dresden.
Jeder Leitungsdraht besitzt eine Seele, bestehend au« sieben

Kuxferdrähten, »on denen jeder 0,7 mm. Durchmesser hat;
dieselben find in Guttapercha getaucht, so daß dcr Durchmesser cinc«

Leitungsdrahtes 6 mm. bcträgt; 4 bt« 7 solcher zusammengesetzter

Leitungsdrähte bilden die Seele de« Kabel«, welche mlt einer

Jsolirschtcht« au« Jute, Guttapercha lc. umgeben und durch etn

System »on Eisendrähten gegen mechanische Einflüsse geschützt ist.

Da« Kabel wird so »iel als thunlich »on der Luft und der Feuchtigkeit

durch eine äußerste Umhüllung au« getheerter Jute isoltrt.

(Ksvus rnilltairs às I'ötravgsr.)

— (Die neue Methode (Himmel) fiir den Schwimmunterricht

im k. k. Heere.) Die günstigen Resultate, welche

gelegentlich der vom II. Korpskommando angeordneten Versuche

in der hiesigen Militär-Schwimmschule mtt dem Schwlmmkugel-

Apparate de« Oberschwlmmlehrer« Himmel der genannten Anstalt
tn dcn letzten Jahren erzielt worden sind, haben das k. k. Reich«,

kricg«ministerium bewogen, die Anwendung dteser Unterrichtsmethode

für alle MilttZr-Schwimmanstalten der S. u. Monarchie
nach einer für diesen Zweck vom tech-tschen und acmintstrattven
Milttärkomtte entworfene» «provisorischen Anleitung" anzuordnen.

Die Methode Himmel ermöglicht nach einer kurzen Vorbereitung

de« Schülers auf dem Lande (im Gegensatz zu der bisher

eingeführten Methode »on d'Argy, wo der Haupttheil des

Unterrichtes am Lande geschieht) und einigen Einzellcktionen tm Wasser

die Bildung größerer Schülerablheilunge» (bis 40) unter Leitung
Eines Lehrers, also die Massenabrichtung tm Wasser.

Der Unterricht am Lande mit Hülfe ctneS sehr zweckmäßig

konstruirten Schwimmbockes ist nur cine Vorbereitung für die

Lektionen im Wasser und soll lediglich eine leichtere Verständigung
zwischen Lehrer und Schüler anbahnen. Die Einzellcktionen im

Wasser werden an der Leine und Stange ertheilt und nur so

lange fortgesetzt, bis der Schülcr da« richtige Jnclnandergretfen
der Arm- und Fußbemegungen, die sogenannte .Verbindung" —
aus welche mtt Recht das größte Gewicht gelegt wtrd —
vollkommen begriffen hat. Dic weitere Uebung erfolgt beim Massen»

unterricht, zu welchem jeder Schülcr mit einem Schwimmkugel-
Axparot nach dem Patente Himmel »ersehen wtrd und die

Lernenden mit ca. 2 Meter Intervalle, in mehrere Glieder formirt,
auf Kommando schwimmen.

Der Schwimmkugel-Apparat besteht auS zwei cilixfoidischcn,
oben und unten abgeplatteten, blechernen Büchsen, welche mtt
Hülfe eines Brustgürtels und Achselstücke« dem Schwimmer an

beiden Seiten hinter den Armen angeschnallt werden.

Mit dem Apparat können befäbigte Schülcr ln 6 bt« 8,
schwerfälltgc und furchtsame in höchstens 12 bt« 15 Lektionin zu

guten Frcischwtmmern au-gebtldel werten.

Diejenigen, wclche mit dem Apparate genügende Fertigkeit
zeigen, werden vor der Probe noch 1 bt« 2 Mal an der Langleine

ohne Apparat geführt.
Dtese Methode verspricht, die 'Absicht, möglichst viele Soldaten

in dem so nothwendigen Schwimmen mit Erfolg zu unterrichten,
jedenfalls besser zu realisircu, als dies bet dcm beabsichltgten

Massenunterrtchte nach d'Argy bisher gelang.

(Mtttb. über Art.. u. Gcniewescn.)

— (Die großen Artillerie-Manöver in Frankreich.)
Unter der Leitung de« Präsidenten de« Arttllerie-Kvmile'S, General

de Lajaille, haben zu Beginn de« Monat« Jult ». I. tm

Lager von Chalon« größere Uebungen der französischen Feldartil«
lerte stattgefundcn, bei welchen der Zweck vcrfolgt wurde, die

Bestimmungen de« neuen Reglement« praktisch (durch kriegsmäßiges

Schießen) zu erproben und dcn zahlreichen dahin kommandirtcn

Offiziere» die Verwendung eines größeren Artilleriekörper« zu

»eranschaulichen. An diesen Uebungen betheiitgten sich die 2. und

6. Artilleriebrigade, dann die in Toul, Luneville und Nancy
stationirten reitenden Batterien, die zusammen in 16 Batterten zu

6 Geschützen und 3 Munittonêwagen mtt feldmäßtger Ausrüstung
formirt wurden und die gesammte Artillerie eine« französischen

Armeekorp« rcprZsenltrte».*)
Bet den Manövern wurde besonder« dte Entwicklung der

einzelnen Batteriegruppen (Division«» und Korpêartillcrte) au« der

Marschkolonne de« Korp« tn dte Feuerlinie und umgekehrt, dann

da« Einschteßcn und die Leitung dcS Feuer« größerer Artilleriekörper

und der Munittonsersatz bet den verschiedenen Batterie»

gruppen etnei im Kamxse stchenten Armeekorps praktisch geübt,

»bcr auch der Wahl der Positionen der Batterten «der Batterie-

gruppen etne erhöhte Aufmerksamkeit gewidmet. Den Uebungcn

am 4., 5. und 6. Jult, bet welchen kriegsmäßig geschossen wurde,

lag die Annahme zu Grunde, daß ein tm Marsche besindltchc«

Armeekorp«, auf den Gegncr stoßend, gezwungen tst, sich

vollständig zu einwickeln.

Dcr Gegncr war durch hölzerne Figurerschciben von 1 m.

*) Im Virbande mit den Truppen eines Armeekorps marschirt

je 1 Battertedlvlflou (Dlvtsioniartillerle) zu 4 Batterien mit einer

der bcidcn Truppendtststonen, während dte KorpSaritllertc zwischen

dcn beiden Trupxendtvlfionen eingereiht ist und nöthigenfalls etne

«der mehrerc Batterici! a» dte Avantgarde detachirt.
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